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LANDKREIS  Mittelsachsen

BEKANNTMACHUNG

Öffentliche  Sitzunq  des  Gemeinderates

Am Mittwoch, dem  07.12.2022  findet die nächste  Sitzung  des  Gemeinderates  Neuhausen  statt.  Beginn
der  Sitzung  ist 18.00  Uhr  im Haus  des  Gastes  im OT  Cämmerswalde.

Dazu  lade  ich Sie  herzlich  ein.

Taqesordnunq:

1. Eröffnung  der  Sitzung  durch  den Bürgermeister

2. Feststellung  der  ordnungsgemäßen  Ladung,  Feststellung  der  Anwesenheit
3. Feststellung  der  Beschlussfähigkeit  des Gemeinderates
4. Bestätigung  der  Tagesordnung

5. Bestätigung  der  Protokolle  der  Sitzungen  vom 09.11.2022.

6. Beratung  zum 1. Entwurf  des Haushaltsplanes  für  den  Doppelhaushalt  2023/2024

7. Beratung und Beschlussfassung  über  die Nutzung  der  Erleichterungen  nach  § 88 Abs.  5 Sächs-

GemO  und des  § 63 Abs.  9 SächsKomHVO  für  die  Jahresabschlüsse  2014  bis 2020

8. Beratung und Beschlussfassung  zur  erstmaligen  Anlegung  des  Bestandsverzeichnisses  für  beschränkt-
öffentliche  Wege  und Plätze  (Sammeleintragungsverfügung)

9. Beratung  und Beschlussfassung  zur  Erhöhung  der  Essenspreis  für  die Kindertagesstätten,  Hort  und
Grundschule  sowie  Privatpersonen  und Firmen

IO.  Beratung und Beschlussfassung  über  die Annahme  von Sach-  und Geldspenden,  Schenkungen  und Zu-
wendungen  durch  die Gemeinde  Neuhausen/Erzgeb.

11.  Beratung  und Beschlussfassung  zu Grundstücksfragen/Bauanträge
12.  Bürgerfragestunde

13.  Informationen/Verschiedenes

Dieser  Teil  der  Sitzung  ist öffentlich.

Nichtöffentlicher  Teil:

1.  Informationen/\/erschiedenes

Weitere  Tagesordnungspunkte  werden  in nichtöffentlicher  Sitzung  beraten.

Neuhausen,  25.11.2022

Drescher

Bürgermeister



Beschlussvorlage
zur  öffentlichen  Sitzung

des  Gemeinderates  Neuhausen  am 07.12.2022

Gegenstand  des Beschlusses: Nutzung  der Erleichterungen  nach § 88 Abs. 5 SächsGemO  und
des § 63 Abs. 9 SächsKomHVO  für die Jahresabschlüsse  2014  bis
2020

Gesetzliche  Grundlage: Sächsische  Gemeindeordnung  in der Fassung  der Bekanntma-  §
chung  vom 9. März  2018 (SächsGVBl.  S. 62), die zuletzt  durch
Artikel  1 des Gesetzes  vom 9. Februar  2022  (SächsGVBl.  S.
134)  geändert  worden  ist

Sächsische  KommunaIhaushaItsverordnung  vom 10. Dezem-  (g
ber 2013 (SächsGVBl.  S. 910), die zuletzt  durch die Verordnung
vom 18. März 2022 (SächsGVBl.  S. 259) geändert  worden  ist

Beschlussvorschlaq:

Der Gemeinderat  der Gemeinde  Neuhausen/Erzgeb.  beschließt,  in Ergänzung  der bereits  beschlossenen  An-
wendung  der  gesetzlichen  Erleichterungen  nach § 88 Abs. 5 SächsGemO   von den neu eingeführ-
ten Erleichterungen  des § 63 Abs. 9 SächsKomHVO  für die Jahresabschlüsse  der Jahre  2014  bis 2020  Ge-
brauch  zu machen.

Begründunq:

In seiner  Sitzung  am 16.03.2022  hat der  Gemeinderat  bereits  den Beschluss  zur Anwendung  der gesetzlichen
Erleichterungen  des § 88 Abs. 5 SächsGemO  gefasst.

Zwischenzeitlich  wurden  mit der zweiten  Verordnung  des SMI zur Änderung  der SächsKomHVO  weitere  Er-
leichterungen  zugelassen  (§ 63 Abs. 9 SächsKomHVO).  Diese  Regelungen  gelten  befristet  für alle ausstehen-
den Jahresabschlüsse  bis einschließlich  des Jahresabschlusses  2020.

Abstimmerqebnis:

ABSTIMMUNGSERGEBNlS

Stimmberechtigte  Mitglieder 15

Anwesend

Ja-Stimmen

Nein-Stimmen

Enthaltungen

Befangenheit  besteht  / besteht  nicht.



Auszuq  SächsGemO

§ 88
Jahresabschluss

(1 ) t)ie  Gemeinde  hat  zum  Schluss  eines  jeden  Haushaltsjahres  einen  Jahresabschluss  aufzustellen.  aDer  Jahresabschluss  muss  klar und [ibersichtlich

sein.  "Der  Jahresabschluss  hat sämtliche  Vetmögensgegenstände,  Schulden,  Rechnungsabgrenzungsposten,  Erträge,  Aufwendungen,  Einzahlungen  und

Auszahlungen  zu enthalten,  soweit  nichts  anderes  bestimmt  ist. 'Er  hat unter  Beachtung  der Grundsätze  ordnungsmäßiger  Buchführung  ein den tatsächli-

chen  VerMltnissen  entsprechendes  Bild der  Vermogens-,  Finanz-  und Ertragslage  der  Gemeinde  zu vermitieln.

(2)'Der  Jahtesabschluss  besteht  aus

1.
der  Ergebnisrechnung,

der Finanzrechnung  und

3.
der  Vermögensrechnung.

aDer Jahresabschluss  ist um einen  Anhang  zu erweitern,  der  mit den Rechnungen  nach Satz  'l eine  Einheit  bildet,  und durch  einen  Rechenschaftsbericht  zu

erIfiutern.
(3) Am Schluss  des Rechenschaffsberichts  sind für  den Bürgetmeister  und den Fachbediensteten  ftir  das  Finanzwesen  sowie  für  die Ratsmitglieder,  auch

wenn  die Personen  im Haushaltsjahr  ausgeschieden  sind,  anzugeben:

1.
Familienname  mit  mindestens  einem  ausgeschriebenen  Vornamen,

3.

4.

die Mitgliedschaft  in Organen  von verselbstständigten  Otganisationseinheiten  und Vemiögensmassen,  die mit  der  Gemeinde  eine Rechtseinheit

bilden,  und in Organen  von  Unternehmen  nach  § 96, an denen  die Gemeinde  eine Beteiligung  hält, ausgenommen  die Hauptversammlung,  und

die Mitgliedschaft  in Organen  sonstiger  privatrechtlicher  Unternehmen,  ausgenommen  die Hauptversammlung.

(4) Dem Anhang  sind  als Anlagen  beizufügen:

t.

3.
die VerbindIichkeitenübersicht,

die Forderungsübersk.ht  und

4.
eine Übersicht  über  die in das  folgende  Jahr  übettragenen  HaushaItsermächtigungen.

(5) Die Gemeinden  dürfen  nach Beschluss  des Gemeinderats  bei den Jahresabschlüssen  der  Haushaltsjahre  bis einschließlich  2020  auf  die Bestandteile

gernäß  Absatz  2 Satz  2 süwie  Absatz  3 und 4 verzichten.fö

Zweite  Verordnunq  des  Sächsischen  Staatsministeriums  des  Innern  zur  Änderunq  der

Sächsischen  KommunalhaushaItsverordnunq  vom  18.  März  2022  (SächsGVBl.  S. 259)

Artikel  1

Änderung  der  Sächsischen  KommunalhaushaItsverordnung

Die Sachsische  Kommunalhaushaltsverordnunq  vom 10. Dezember  20 13 (SächsGVBl.  S. g 10),  die zuletj  d urch die Verordnung  vom 30. Juli 20 1 9 (Sj)chs-

GVBI. S. 598)  geänderk  worden  ist, wird  wie  folgt  geändert.

1.
Dem § 63 wird folgender  Absatz  9 angefügt:

..(g) Die Gemeinden  können  beschließen,  bei Aufstellung  der  Jahresabschlüsse  der  Haushaltsjahre  bis einschließlich  2020  auf Folgendes  zu

verzichten:
1.

Bildung  und Auflösung  von aktiven  und passiven  Rechnungsabgtenzungsposten,  sofern  die vüllstandige  Auflösung  des  Rechnungsabgrenzungs-

postens  spätestens  mit  dem Jahresabschluss  für  das Haushaltsjahr  2021 zu buchen  ist;

2.

Bildung,  Zuführung,  Auflosung  und Inanspruchnahme  von Rt)ckstellungen,  sofern  Auflösung  oder  Inanspruchnahme  der  Rückstellung  spätestens

mit  dem Jahresabschluss  für  das Haushaltsjahr  2021 zu buchen  ist;

3.

körperliche  Bestandsaufnahme  von Vermögensgegenständen,  sofern  deren  ErTassung  und Bewertung  durch  Anwendung  des Buchinventurver-

fahrens  sichergestellt  ist

4.

außetplanmäßige  Abschreibung  und Zuschreibung  von Verrnögensgegenständen  des Anlagevermögens  im Zuge  der  korperlichen  Bestandsauf-

nahme  sowie  Auflösung  und Zuschreibung  der  ihnen  zugeordneten  passiven  Sonderposten;

5.

Abschreibung  und Zuschreibung  von Verm('gensgegenständen  des Umlaufvermögens  sowie  Auflösung  und Zuschreibung  der  ihnen zugeordne-

ten passiven  Sünderposten

6.
ergebniswirksame  Bereinigung  von Anlagen  im Bau

7.
Wertberichtigung  von Forderungen:

8.

Umbuchung  vün debitorischen  Kreditoren  und kreditorischen  Debitoren,  sofem  der  Verzicht  nicht  zum Ausweis  negativer  Bilanzpositionen  führt:

g.
inteme  Leistungsverrechnung;
10.
Teilergebnisrechnung  und Teilfinanzrechnung

11.

Angabe  nicht  bilanzierter  Vorbelastungen  künffiger  Haushaltsjahre,  die eine Belastung  der  Haushaltsjahre  bis 2020  darstellen."



Beschlussvorlage
zur  öffentlichen  Sitzung

des  Gemeinderates  Neuhausen  am 07.12.2022

Gegenstand  des Beschlusses: Erstmalige  An1egung  des Bestandsverzeichnisses  für beschränkt-
öffentlichen  Wege  und  Plätze  (Sammeleintragungsverfügung)

Gesetzliche  Grundlage: Sächsische  Gemeindeordnung  in der Fassung  der Bekannt-
machung  vom 9. März  2018 (SächsGVBl.  S. 62),
Straßengesetz  für den Freistaats  Sachsen  vom 2t  Januar
1993  (SächsGVBl.  S.93), §§ 4, 6, 53, 54 u.a.

Beschlussvorschlaq:

1. Der Gemeinderat  der  Gemeinde  Neuhausen/Erzgeb.  beschließt  die erstmalige  Anlegung  des Bestands-
verzeichnisses  gemäß  § 54 Abs. 1, § 3 Abs. I i. V. m. § 53 SächsStrG  für folgende  beschränkt-öffentIi-
chen Wege  und Plätze
- Häneldelle,  BÖW84-Nr.7.1

- Friedhofsweg  Dittersbach,  BÖW83-Nr.83

auf der  Grundlage  der  beigefügten  SammeIeintragungsverfügung  (Anlage).
Die Eintragungsverfügung  der Nachträge/Korrekturen  zur Erstanlegung  des Bestandsverzeichnisses
wird im Amtsblatt  veröffentlich  und für die Dauer  von sechs  Monaten  öffentlich  ausgelegt.

2. Der Beschluss  Nr. 04.11.2022  vom 09.11.2022  wird aufgehoben

Beoründung:

Bisher  gelten  Straßen,  die zum Stichtag  16.02.1993  öffentlich  genutzt  wurden  jedoch  nicht  in das Straßenbe-
standsverzeichnis  eingetragen  sind, weiterhin  als öffentlich  im Sinne  des Sächsischen  Straßengesetztes.  Da
sich die Beweisführung  in solch  einem  Fall aber  meist  schwierig  gestaltet,  hat der Gesetzgeber  mit Novellie-
rung des Sächsischen  Straßengesetztes  eine endgültige  Rechtsbereinigung  angestrebt.
Es ist nunmehr  gesetzlich  geregelt,  dass  Straßen,  Wege  und Plätze  ihren Status  als öffentliche  Straße  ver-
lieren,  wenn  Sie nicht  bis zum 3t12.2022  in ein Straßenbestandsverzeichnis  auTgenommen  worden  sind.

Die Gemeinde  hatte  im Amtsblatt  vom 30.04.2020  auf  den Gesetzestext  öffentlich  hingewiesen:

§ 54

Bestandsverzeichnisse

(Übergangsvorschrifl  zu  § 4)

Absatz  (3)

ISind Straßen, Wege und Plätze im Sinne von § 53 Absatz 1 Satz 1 nicht  bis zum Ablauf  des 31. Dezember  2022 in ein

Bestandsverzeichnis  aufgenommen, verlieren sie den Status als öffentliche Straße. 2Wer ein berechtigtes  Interesse an

der Eintragung  als Straße, Weg oder  Platz im Sinne von § 53 Absatz 1 Satz 1 hat, hat dies der Gemeinde schriftlich  bis
zum Ablauf  des 31. Dezember  2020 mitzuteilen. 3Die Gemeinden haben auf die Sätze 1 und 2 bis zum 30. Juni 2020
öffentlrch hinzuweisen. 4Die Gemeinde soll in den Fällen des Satzes 2 innerhalb eines Jahres eine schriffliche  Entschei-
dung über die Eintragung treffen. 5Nach Ablauf  der Frist nach Satz 1 oder nach Abschluss  des Verfahrens nach Satz 4
ist die Eintragung  in das Bestandsverzeichnis  nur nach erfolgter  Widmung gemäß § 6 zulässig.

Bis zum Fristablauf  am 31.12.2020  ging ein Antrag  auf  Eintragung  bei der Gemeinde  ein. Darüber  hinaus  hat
auch die Verwaltung  die Bestandsverzeichnisse  überprüft  und in Folge  dessen  die o.a. Nachträge  bzw. Kor-
rekturen  veranlasst.



Die Bestandsverzeichnisse  wurden  im Entwurf  angelegt  und  werden  nach  Beschlussfassung  und Bekannt-

machung  im Amtsblatt  am 22.12.2022  im Zeitraum  vom 23.12.2022  bis  22.06.2023  für  die Dauer  von sechs

Monaten  zur  Einsichtnahme  ausgelegt.

Die Aufhebung  des  Beschlusses  und damit  einhergehend  die Rücknahme  der  Widmung  des  Wanderweges

zwischen  Cämmerswalde  und Neuhausen,  BÖW82-Nr.82  als beschränkt-öffentIicher  Weg  ist geboten,  da

Widerspruch  seitens  der  Waldbesitzer  angekündigt  wurde.  Für  diese  ist ein Teil  des  zur  Widmung  ursprüng-

lich vorgesehen  Weges  dringend  zur  Bewirtschaftung  des  Waldes  erforderlich.  Ein Ausbau  ist geplant  und

ein Antrag  auf  Förderung  wurde  bei der  Bewilligungsbehörde  eingereicht.  Eine  Förderung  ist aber  ausge-

schlossen,  wenn  dieser  Weg  gewidmet  ist. Dabei  ist, wie  von mehreren  Stellen,  u. a. dem  Staatsbetrieb

Sachsenforst  bestätigt,  unbeachtlich,  welche  Widmung  der  Weg  hat. Die Förderrichtlinie  unterscheidet  nicht

zwischen  beschränkt-öffentIicher  Widmung  als Rad-  und Wanderweg  und  Widmung  als Gemeindestraße

bzw. öffentlicher  Feld-  und Waldweg.

Da es sich  beim  ursprünglichen  Beschluss  ebenso  um eine  SammeIeintragungsverfügung  handelte,  muss

dieser  komplett  aufgehoben  und mit geänderten  Inhalte  neu beschlossen  werden.  Eine  Veröffentlichung  ist

noch  nicht  erfolgt.

Abstimmerqebnis:

ABSTIMMUNGSERGEBNlS

Stimmberechtigte  Mitglieder 15

Anwesend

Ja-Stimmen

Nein-Stimmen

Enthaltungen

Befangenheit  besteht  / besteht  nicht.



Beschlussvorlage
zur  öffentlichen  Sitzung

des  Gemeinderates  Neuhausen  am  07.12.2022

Gegenstand  des  Beschlusses: Erhöhung  der  Essenspreis  für  die Kindertagesstätten,  Hort  und
Grundschule  sowie  Privatpersonen  und Firmen

Gesetzliche  Grundlage: Sächsische  Gemeindeordnung  in der  Fassung  der

Bekanntmachung  vom  9. März  2018  (SächsGVBl.  S. 62),

Sächsisches  KommunaIabgabengesetz  (SächsKAG)

Beschlussvorschlaq:

Der  Gemeinderat  der  Gemeinde  Neuhausen/Erzgeb.  beschließt  die  Erhöhung  der  Essenspreise  für

Privatpersonen  und  Firmen  sowie  für  die  Kindertagesstätten  incl.  Hort  und  Grundschule  wie  folgt:

Art  des  Essens Preis  in EUR

Selbstabholer 4,50

Auslieferung 5,00

Krippe  " 2,50

Kinderqarten 2,70

Grundschule 3,00

Begründung:

Auf  Grund  stetig  steigender  Personal-,  Sach-,  Energie  und Lebensmittelkosten,  erhöht  sich  auch  der

Zuschussbedaf  für  das  Haus  des  Gastes.  Eine  kostendeckende  Betreibung  des  Haus  des  Gastes  ist

nicht  möglich.

Durch  die Einfi:ihrung  der neuen  Essenspreise  soll der  Zuschussbedaf  (wenn  auch  nur  minimal)

verringert  werden.  Zurzeit  werden  täglich  ca. 300  Portionen  Essen  gekocht  und  ausgeliefert.

Veroleich

Art  des  Essens Alter  Preis Neuer  Preis

Selbstabholer 4,00 4,50

Auslieferung 4,50 5,00

Krippe  - 2,00 2,50

Kindergarten 2,10 2,70

Grundschule 2,50 3,00

Abstimmerqebnis:

ABSTIMMUNGSERGEBNlS

Stimmberechtigte  Mitglieder 15

Anwesend

Ja-Stimmen

Nein-Stimmen

Enthaltungen

Befangenheit  besteht/  besteht  nicht.



Beschlussvorlage
zur  öffentlichen  Sitzung

des  Gemeinderates  Neuhausen  am 07.12.2022

Gegenstand  des Beschlusses: Annahme  von Sach-  und Geldspenden,  Schenkungen  und Zuwen-
dungen  durch  die Gemeinde  Neuhausen/Erzgeb.

Gesetzliche  Grundlage: Sächsische Gemeindeordnung in der Fassung der Bekannt- (J
machung  vom 9. März 2018 (SächsGVBl.  S. 62), § 79

Beschlussvorschlaq:

Der Gemeinderat  der Gemeinde  Neuhausen/Erzgeb.  beschließt  die Annahme  von Sach-  und Geldspenden,
Schenkungen  und Zuwendungen,  die die Gemeinde  zur  Efüllung  ihrer  Aufgaben  nach § 1 Abs. 2 SächsGemO
einwerben  und annehmen  oder  an Dritte  vermitteln  daf,  die sich an der Erfüllung  von Aufgaben
nach § 1 Abs. 2 SächsGemO  beteiligen.

Die zu beschließende  Spendensumme  beträgt  804,99  € an Geldspenden  und O € an Sachspenden  im Jahr
2022 (Stand  24. 11.2022).  Insgesamt  wurden  im Jahr  2022 Spenden  in Höhe  von 6.148,19  € vom Gemeinderat
beschlossen.
Die in der Anlage  beigefügte  Zusammenstellung  der Spenden  ist Bestandteil  dieses  Beschlusses.

Bearündung:

Mitlnkrafttreten  der novellierten  Sächsischen  Gemeindeordnung  am 01.01.2014  sind entsprechend  § 73 Abs.
5 SächsGemO  alle Gemeinden  verpflichtet,  die Annahme  und Vermittlung  von Sach-  und Geldspenden,
Schenkungen  und Zuwendungen,  die der  Gemeinde  entsprechend  des BeschIussvorschIages  zur Verfügung
gestellt  werden,  in öffentlicher  Sitzung  zu beschließen.

Die Anwerbung  und Entgegennahme  der entsprechenden  Zuwendungen  obliegt  ausschließlich  dem Bürger-
meister,  im Vertretungsfall  dem stellvertretenden  Bürgermeister.

Abstimmerqebnis:

ABSTIMMUNGSERGEBN1S

Stimmberechtigte  Mitglieder 15

Anwesend

Ja-Stimmen

Nein-Stimmen

Enthaltungen

Befangenheit  besteht/besteht  n.cht.



Beschlussvorlage
zur  öffentlichen  Sitzung

des  Gemeinderates  Neuhausen  am  07.12.2022

Gegenstand  des Beschlusses: Flurstückes  1 84/13  der  Gemarkung

Gesetzliche  Grundlage: Sächsische  Gemeindeordnung  in der  Fassung  der  Bekanntma-  [g
chung  vom 9. März  2018  (SächsGVBl.  S. 62), § 90

Beschlussvorschlag:

1.  Der  Gemeinderat  Neuhausen/Erzgeb.  beschließt,  eine  Teilfläche  des  Flurstückes  I 84/13  der  Gemar-

kun  Neuhausen  Schwartenber  weg mit  einer  Gesamtgröße  von  ca. 82 m2 an

zu veräußern  (siehe  beigefüge  Flurkarte  - far-

bige  Fläche).

2, Die Flurstücke  werden  zum  aktuellen  Bodenrichtwert  des  Gutachterausschusses  des  Landkreises  Mit-

telsachsen  in Höhe  von  10,OO  € /m2 veräußert.

3. Sämtliche  Kosten,  die  im Zusammenhang  mit  dem  Grundstückskaufvertrag  stehen  (Notar,  Grundbuch-

eintragung,  Vermessung  etc.),  tragen  die  Erwerber.

Beqründunq:

Die Antragstellerin  ist Eigentümerin  des  benachbarten  Gartengrundstückes  185/c  und nutzt  die zu erwer-

bende  Fläche  bereits  als Weidefläche.  Die  Katastervermessung  und  Abmarkung  ist bereits  erfolgt.

Für  die Efüllung  kommunaler  Pflichtaufgaben  ist das  Flurstück  nicht  von  Bedeutung,  so dass  einer  Veräuße-

rung  zugestimmt  werden  kann.

Abstimmergebnis:

ABSTIMMUNGSERGEBNIS

Stimmberechtigte  Mitglieder 15

Anwesend 15

Ja-Stimmen 15

Nein-Stimmen

Enthaltungen

Befangenheit  besteht/  besteht  nicht.
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Beschlussvorlage
zur  öffentlichen  Sitzung

des  Gemeinderates  Neuhausen  am  07.12.2022

Gegenstand  des Beschlusses: Flurstückes  185  e und 1 84/13  der  Ge-

Gesetzliche  Grundlage: Sächsische  Gemeindeordnung  in der Fassung  der Bekanntma-  [Q
chung  vom 9. März 2018 (SächsGVBl.  S. 62), § 90

Beschlussvorschlaq:

1.  Der Gemeinderat  Neuhausen/Erzgeb.  beschließt,  eine  Teilfläche  des  Flurstückes  185  e der  Gemarkung
Neuhausen  (Schwartenbergweg)  mit einer  Gesamtgröße  von ca. 285 m2 und eine  Teilfläche  des Flur-

satnückes 1 84/1 3 der Gemarkun Neuhausen Schwartenber we mit einzeurVGeerasaumßetgrnrö(ßSeIehvoenbcealg.e3f8ugme2
Flurkarte  - gelbe  Flächen).

2. Die Erwerber  verpflichten  sich  notwendige  Gewässerunterhaltungsmaßnahmen  an dem,,Bach  am
Schwartenbergweg"  durchzuführen  bzw. räumen  der  Gemeinde  ein uneingeschränktes  Betretungsrecht
zur  Durchführung  gesetzlich  notwendiger  GewässerunterhaItungsmaßnahmen  am Gewässerbett  ein.

3. Die Flurstücke  werden  zum aktuellen  Bodenrichtwert  des Gutachterausschusses  des Landkreises  Mit-
telsachsen  in Höhe  von IO,OO € /m'  veräußert.

4. Sämtliche  Kosten,  die im Zusammenhang  mit dem Grundstückskaufvertrag  stehen  (Notar,  Grundbuch-
eintragung,  Vermessung  etc.),  tragen  die Erwerber.

5. Der Beschluss  Nr. 08.02.2022  vom 16.02.2022  wird  aufgehoben

Beqründunq:

Der  Antragsteller  ist Eigentümer  des benachbarten  Wohngebäudes  und nutzen  die zu erwerbende  Fläche
bereits  als Garage  bzw. Garten.
Für die Erfüllung  kommunaler  Pflichtaufgaben  ist das Flurstück  nicht  von Bedeutung,  so dass  einer  Veräuße-
rung zugestimmt  werden  kann.

Der Gemeinderat  hat den Beschluss  bereits  am 16.02.2022  gefasst.  Im Zusammenhang  mit der  Bearbeitung

des Antrages  auf  Erwerb  einer  anderen  Teilfläche  des Flurstückes  1 84/13  durch  die Eigentümer  des Flurstü-
ckes  1 85/c  wurde  ein Schreibfehler  bei der  FIurstückbezeichnung  (1 85/13  anstatt  1 84/13)  festgestellt,  der
hiermit  korrigiert  wird.

Abstimmerqebnis:

ABSTIMMUNGSERGEBNlS

Stimmberechtigte  Mitglieder 15

Anwesend 15

Ja-Stimmen 15

Nein-Stimmen

Enthaltungen

Befangenheit  besteht/besteht  n:cht.
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Flächei  285,11  m2

, 21  m  2

187

185

193


